
Bürgerverein Kaldenkirchen 2012

  4    Früheres Rathaus, um 1660, diente als Ver-
waltungs- und Schulhaus, als Fleischhalle und 
Gefängnis. Außen Kaldenkirchener Wappen

  5    Früheres Rathaus, seit 1897 in den Häusern 
der Familie Symons

  6    Bürgerhaus, ehemaliges Hauptzollamt,
errichtet nach 1818 im Stil des preußischen 
Klassizismus

  7    Kriegerdenkmal von 1913, nur in Resten 
erhalten, erinnert an die Gefallenen der Kriege 
von 1864, 1866 und 1870/71

  8 -11  Beispiele anspruchsvoller Bürgerhäuser 
reformierter Familien:

    8     Haus von der Kuhlen (Deutsche Bank)

  9    Haus Mickenschreiber (Adler-Apotheke)

 10   Haus Schmasen (Poensgenstraße 7)

 11   Haus Poensgen (Herrenmoden Schouren)

  12   Rokokopavillon, wichtiges Beispiel eines 
Gartenhauses des 18. Jahrhunderts, erbaut von 
dem reichen Wein- und Lumpenhändler 
Johann Hermann Poensgen. Im Privatgarten 
der Familie Funken (Friedrichstraße 22a)

  13   Frühere Stadtbefestigung, Fünfeck mit drei 
Stadttoren und fünf Rondellen, on Wall und 
Graben umgeben, 1601 erstmalige Erwähnung 
Kalenkirchen als “Festung”

 1    Katholische Pfarrkirche St. Clemens,
Turm spätes 15. Jahrhundert,
neugotische Kirche von 1897,
Reste alter Ausstattung,
spätgotisches Kreuz um 1500,
Altarbild nach Hans von Aachen,
Glocken Glocken von 1425 und 1426

1a   Brigittenheim, errichtet ab 1626 als Haus 
für die Schwestern des hier 1625-1802 beste-
henden Birgittenklosters Mariafrucht; 
mehrfach umgestaltet

1b   Pastorat, 1663 erbaut, 1844/45 verändert, 
ehemaliges Haus der Mönche des Birgitten-
klosters Mariafrucht. Enthält bedeutsame 
Klosterbibliothek.

1c   Haus Grüters, gegen Ende des 17. Jahrhun-
derts als weiteres Klostergebäude errichtet, 
später Polizeigebäude, danach bis 1898
Volksschule, Jugendstilfassade

 2    Evangelische Kirche, Baubeginn 1672, 
Beispiel für reformierte Kirchen in Hinterhof-
situation, Kanzel 1714, Fenster von Joachim 
Klos 1967

2a   Evangelisches Gemeindehaus an der
Kehrstraße, vormals Predigerwohnung
und Schule

 3    Standort der Synagoge, 1873 errichtet,
1938 von einem SA-Trupp zerstört.
Grundriss im Straßenbelag markiert 
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